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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Innenausschusses (4. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Gruppe 
der PDS/Unke Liste 
— Drucksache 12/1158 — 


Einsteiiung der Mitarbeit der Sicherheitsbehörden des Bundes 
aus der „Koordinierungsgruppe Terrorismusbekämpfung“ (KGT) 
mit dem Ziel der Auflösung der KGT 


A. Problem 

Nach Auffassung der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Gruppe 
der PDS/Linke Liste wurde mit Errichtung der Koordinierungs- 
gruppe Terrorismusbekämpfung gegen föderale Prinzipien, gegen 
den Grundsatz der Trennung von polizeilicher und nachrichten- 
dienstlicher Tätigkeit, gegen den Grundsatz der Gewaltenteilung 
und gegen eine Depolitisierung der Exekutive verstoßen. Zudem 
seien Errichtung und Tätigkeit der Koordinierungsgruppe der 
parlamentarischen Kontrolle entzogen worden. 


B. Lösung 

Die Gruppe der PDS/Linke Liste begehrt eine Entschließung des 
Deutschen Bundestages, mit der die Bundesregierung aufgefordert 
werden soll, darauf hinzuwirken, daß die Koordinierungsgruppe 
Terrorismusbekämpfung sofort aufgelöst wird, und zu veranlassen, 
daß die Sicherheitsbehörden des Bundes umgehend aus der Arbeit 
der Koordinierungsgruppe aussteigen. 

Mehrheitsbeschluß: Der Ausschuß hat den Antrag mit den Stim- 
men der Koalitionsfraktionen und der Fraktion der SPD gegen die 
Stimme der Gruppe der PDS/Linke Liste abgelehnt. 
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C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 12/1158 — abzulehnen. 

Bonn, den 18. Februar 1992 

Der Innenausschuß 

Hans Gottfried Bernrath Dr. Rolf Olderog Dr, Winfried Penner 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Dr. Burkhard Hirsch 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Bericht der Abgeordneten Dr. Rolf Oiderog, Dr. Winfried Penner, 
Dr. Burkhard Hirsch 


I. 

Der Antrag auf Drucksache 12/1158 wurde in der 
52. Sitzung des Deutschen Bundestages am 30. Okto- 
ber 1991 an den Innenausschuß federführend und 
an den Rechtsausschuß zur Mitberatung überwie- 
sen. 

Der Rechtsausschuß hat am 12. Februar 1992 
beschlossen, einstimmig dem federführenden Aus- 
schuß vorzuschlagen, die Ablehnung des Antrags 
— Drucksache 12/1158 — zu empfehlen. 

Der Innenausschuß hat in seiner Sitzung am 
22. Januar 1992 unter Vorbehalt eines entge- 
genstehenden Votums des Rechtsausschusses mit 
den Stimmen der Koalitionsfraktionen und der Frak- 
tion der SPD gegen die Stimme der Gruppe der 
PDS/Linke Liste beschlossen, dem Deutschen Bun- 
destag die Ablehnung des Antrags auf Drucksache 
12/1158 zu empfehlen. Da das Votum des Rechtsaus- 
schusses dem Beratungsergebnis im Innenausschuß 
nicht widersprach, konnte auf einen erneuten Eintritt 
in die Beratungen verzichtet werden. 


II. 

Hinsichtlich des Inhalts und der Begründung des 
Antrags der Abgeordneten Ulla Jelpke und der 
Gruppe der PDS/Linke Liste wird auf Drucksache 
12/1158 verwiesen. 

Die Bundesregierung hat den Innenausschuß mit 
Schreiben vom 21. Juni 1991 über die Errichtung der 
beim Bundeskriminalamt eingerichteten Koordinie- 
rungsgruppe Terrorismusbekämpfung sowie über 
deren Zusammensetzung und Aufgabenstellung in- 
formiert. Zudem hat sie in der Sitzung des Innenaus- 
schusses am 22. Januar 1992 einen aktuellen Bericht 
über den Stand der bisherigen Arbeit der Koordinie- 
rungsgruppe abgegeben. 

Der Innenausschuß hat sich mit Mehrheit für den 
Fortbestand der Koordinierungsgruppe Terrorismus- 
bekämpfung ausgesprochen. Da sie rechtsstaatlich 
abgesichert sei, solle sie in der derzeitigen Form 
Weiterarbeiten, damit der Terrorismus effizient 
bekämpft werden könne. 


Bonn, den 18. Februar 1992 

Dr. Rolf Oiderog Dr, Willfried Penner Dr. Burkhard Hirsch 

Berichterstatter 
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